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500 Acht . Kap. Befried . d. Staatsgl . , Schuldentilgungsplane ꝛc

Wo das Papier nicht das einzige geſetzliche Cir

culationsmittel iſt , muß bei einer allmaͤhligen

Einloͤſung des Papieres nach ſeinem Curſe , oder durch

Tilgung der zur Zahlung von Steuern eingegangenen Be⸗

traͤge, eine Steigerung des Werthes nicht nothwendig ein —

treten . Dieſes Steigen haͤngt vielmehr von dem Umſtande

ab , ob ein Zufluß von edlen Metallen Statt findet ,

dieſe von der Circulation feſtgehalten werden , wobei man —

cherlei Urſachen , Beſorgniſſe , Gewohnheiten , Handels

conjuncturen , Regierungsmaaßregeln einwirken , und ver

und

anlaſſen koͤnnen, d ˖ htet der Verminderung

des Papiergeldes , deſſen dennoch f t

Wollte auf dieſe Weiſe die Abſchaffung des Papieres

entſcheidende Maaßregel ergriffen werden muͤſſen , und bis

dahin , ohne Nutzen fuͤr dieſen Zweck , die Dauer der ver —

derblichen Schwankungen des Preiſes verlaͤngert werden

Es gibt nur einen Weg , den man zur Tilgung eines

deprecirten Papiergeldes betreten kann , ohne einen unnuͤtzen

Aufwand zu machen , und zugleich den weſentlichen Nach —

theilen dieſes Circulationsmittels , ſo lange man deſſen

nicht entbehren kann , Schranken zu ſetzen .

Man muß ſeinen Preis zu fixiren , und daſſelbe ſo ſchnell

INI8

iziehen ſuchen , als es moͤglich iſt , die zur Bewerk —R einzi

ſtelligſung der Werthseinſaͤtze erforderlichen Vorraͤthe an

edlen Metallen herbeizuſchaffen .

So wie man einmal aufhoͤrt die Menge des Papieres

.

zu vermehren , werden in ruhigen Zeiten ohnehin keine be—

deutende Schwankungen im Preiſe deſſelben eintreten . Es
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fraͤgt ſich nur , ob nicht von der allmaͤhligen Einziehung
eine Preiserhoͤhung erwartet werden kann . Es ſind zwei
Urſachen , von denen der Preis des Papiers unter ſolchen
Umſtaͤnden abhaͤngt, die Meinung , die man von dem Werthe
hegt , zu welchem der Ausgeber des Papiers daſſelbe zuletzt
einloͤfſen wird , und das Beduͤrfniß des Verkehrs zur Ver —

richtung der Werthsumſaͤtze . Es kann daher , die Gleich —
foͤrmigkeit dieſes Beduͤrfnif iſſes vorausgeſetzt , oder von deſſen
Schwankungen abgeſehen , eine Erl hoͤhung nur eintreten ,
wenn man annehmen darf , daß die Regierung die Ein —

lͤſung
um einen hoͤhern Werth beabſichtigt , oder wenn die

Verminderung erfolgt , ohne daß die Circulation einen ent⸗
ſprechenden Erſatz an edlen Metallen erhaͤlt . Im erſten

Falle wuͤrde eine augenblickliche Ueberfuͤllung des Geld —
marktes entſtehen , die ſo lange dauern , und von der An
haͤufung der Papiervorraͤthe n den Haͤnden der Speculanten
begleitet ſeyn wuͤr jene bt , und
das Papiergeld en Werth zuruͤck faͤllt , den
ihm das Beduͤrfniß der Circulation beilegt , oder bis eine
wirkliche Verminderung auf den Betrag Statt e der
in dem erhoͤhten Werth jenem Bed duͤrfniß Genuͤge lei

ſo daß es gar keines Erſatzes bedarf

Vor Allem muß daher die Regierung durch ausdrück —
liche Erklaͤrung , oder durch ein feſtes planmaͤßiges
Verfahren , ihren ernſten Willen beurkunden , das Papier
um einen beſtimmten Preis , und nicht hoͤher, ſucceſſiv
einzuloͤſen . Dieſen Preis hoͤher zu beſtimmen , als der Curs
des Papiergeldes in der letzten Zeit vor dem Be eginnen
ihrer Operationen ſtand , oder wenn etwa gerade kurz vor —
her bedeutende Schwankungen eingetreten waren , den

Durchſchnittscurs von einem etwas laͤngern Zeitraume zu
uͤberſchreiten , wuͤrde aus den oben beruͤhrten Gruͤnden nicht

rathſam ſeyn .
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Die Erhoͤhung des Preiſes des Papiergeldes , in Folge

der allmaͤhligen Einziehung deſſelben , wird verhindert , durch

Einfuͤhrung der edlen Metalle in die Circulation , in dem

naͤmlichen Verhaͤltniſſe , als das Papier verſchwindet ; dem

Sinken des Preiſes aber , das , in Folge des ſtaͤrkern

Zufluſſes der edlen Metalle , und eines , raſcher als die

Verminderung des Papieres , fortſchreitenden Gebrauchs der

klingenden Muͤnze , eintreten koͤnnte , wirkt Alles entgegen ,

was das Vertrauen auf die Feſtigkeit des Willens der Re —

gierung , die Einloͤung um den angenommenen Preis zu

vollziehen , und den Glauben an die Zulaͤnglichkeit der ihr

zu dieſem Zwecke zu Gebot ſtehenden Mittel unterhaͤlt und

verſtaͤrkt .

Wenn die Einziehung nicht zu raſch erfolgt , ſo wird es

nicht ſchwer fallen , durch Anlehen der Regierung in klingen⸗

der Muͤnze oder durch den Handel die erforderlichen edlen

Metalle herbeizuſchaffen ; indem bei der Ueberzeugung , daß

die Regierung entſchloſſen iſt , das einlaufende Papier nicht

hoͤher , als um den beſtimmten Curs einzuloͤſen , eine all⸗

gemeine Abneigung entſteht , daſſelbe zu einem hoͤhern

Werthe anzunehmen , und daher beim Verſchwinden des

Papieres die Luͤcke eher durch verſtaͤrkte Nachfrage nach

edlen Metallen , als durch die Nachfrage nach Papier und

deſſen Preiserhoͤhung ausgefuͤllt wird . Schwankungen

wuͤrden aber unvermeidlich ſeyn , wenn die Regierung nicht

einen angemeſſenen disponiblen Fonds beſitzt , den ſie

zur Einloͤſung benutzen kann , ſo wie ſie eine Neigung zum

Sinken des Papiers wahrnimmt . Sonſt mag ſie die zeit⸗

weiſe , zur Vertilgung beſtimmte Summe , entweder durch

einen ſolchen Einkauf , oder durch Zuruͤckbehalten der fuͤr

Steuern eingegangenen Betraͤge, ſich verſchaffen .

Da , je nach dem Wechſel der Handelsconjuncturen , edle

Metalle aus dem Auslande zufließen , oder Metallſendungen
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in das Ausland gemacht werden ; ſo wuͤrde die partielle

Einloͤſung in zum Voraus beſtimmten Terminen

nicht zweckmaͤßig ſeyn , ſondern man muß im Vollzuge einer

ſolchen Maaßregel , ſo viel moͤglich, den Bewegungen des

Handels folgen .

Man wird den Augenblick einer guͤnſtigen Handels —

billanz , welche von einem Zufluß edler Metalle begleitet

iſt , benutzen , um groͤßere Summen Papiergeldes aus dem

Umlaufe zu ziehen , und dadurch ſowohl ein ploͤtzliches
Sinken deſſelben bei dem vermehrten Gebrauche von Gold⸗

und Silbermuͤnzen zu den Umſaͤtzen des Verkehrs zu ver —

hindern , als zu bewirken , daß die eingebrachten edlen

Metalle fuͤr die Dauer in der Circulation feſtgehalten wer⸗

den . Dieß kann nicht geſchehen , wenn das Papier wegen

der zu erwartenden Einloͤſung ſeinen Preis behauptet , oder

wenigſtens nicht in gleichem Verhaͤltniß mit dem Zuwachs
an edlen Metallen ſinken , und in gleicher Menge im Um —

lauf bleiben wuͤrde . In dieſem Falle wuͤrde vielmehr der

Geldmarkt mit Circulationsmitteln uͤberladen werden , und

derjenige Beſtandtheil derſelben , der einen allgemeinen Ge —

brauchswerth hat , naͤmlich Gold und Silber , wieder in

das Ausland abfließen .

Im Augenblick der Ungunſt der Handelsbillanz wird

man aber vermeiden , Verlegenheiten herbeizufuͤhren , die

nothwendig entſtehen muͤßten, wenn man in einem ſolchen
Zeitpuncte von dem , durch Steuern eingehenden Papier be⸗

deutende Summen zuruͤckhalten, und der Vertilgung widmen

wuͤrde . Gleichen Schritt mit der Vertilgung des Papieres
muͤſſen die geſetzlichen Maaßregeln halten , welche die Be —

zahlung der Sta atsabgaben uͤberhaupt oder einzelner

Gattungen derſelben in dem einen oder andern Zahlungs—⸗
mittel , oder nach freier Wahl , in Metallmuͤnze oder in

Papier nach einem feſten Curſe , ſo wie den Gebrauch dieſer



504 Acht . Kap. Befried . d. Staatsgl . , Schuldentilgungsplane ꝛ

Circulationsmittel bei Privattransactionen , zum Gegenſtand

haben .

Weſentlich erleichtert wird der Vollzug , wenn , gleichzeitig

mit dem Beginnen einer ſolchen Maaßregel , oͤffentliche

Bankanſtalten gegruͤndet werden , welche jederzeit einloͤsbare

und durch einen angemeſſenen Fonds gedeckte Banknoten

emittiren , das Beduͤrfniß an edlen Metallen , zur Zuruͤck⸗

fuͤhrung der Circulation auf dieſe Baſis , vermindern , und

dem Großhandel einen willkommenen Erſatz der Vortheile

gewaͤhren , die derſelbe in der Leichtigkeit des Umlaufes

des Papiergeldes gefunden

Durch die oben angegebenen und aͤhnliche Mittel laͤßt

ſich auch neben der klingenden Muͤnze und einem einloͤsbaren

Bankpapier , ein deprecirtes Papiergeld um ſo leichter in

einem feſten , unwandelbaren Curſe im Umlaufe erhalten ,

je unbedeutender der Geſammtwerth deſſelben , im Verhaͤltniß

zur Summe der umlaufenden edlen Metalle , erſcheint.
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